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Bild 1 


Verwendungszweck 


Der Tonschreiber ist ein Aufnahme- und Wiedergabe- 
gerat, das in Verbindung mit der Fernbedienungsein- 
heit zur elektromagnetischen Aufzeichnung von Zei- 
chen wie Musik, Sprache sowie Funksignale eingesetzt 
werden kann. 

Zur Anpassung an die jeweiligen Erfordernisse be- 
sitzt das Gerät zwei Bandgeschwindigkeiten von 9,5 
und 19 cm/s. Der Tonschreiber kann mit Signalen von 
Funkempfänger, Zeit-Referenz, eingebautem Mikrofon 
oder externem Mikrofon gespeist werden. 


Die auf Spur ] aufgezeichneten Signale können mit 
Tonbandgeräten gleicher Bandgeschwindigkeit und 
Spurlage wiedergegeben werden. 


Allgemeine Beschreibung des Gerätes 


Der Tonschreiber ist voll transistorisiert und 
daher nach dem Einschalten sofort betriebsbereit. 
Seine Stromversorgung erfolgt aus dem Netz. Das 
Gehäuse des Aufzeichnungs- und Wiedergabegerätes 
ist in Stahlblech, das der Fernbedienungseinheit 
in Aluminium ausgeführt. Sowohl der Tonschreiber, 
als auch die Fernbedienungseinheit sind zum Einbau 
in 19"-Gestelle bzw. in Tischplatten geeignet. 


Bestandteile des Gerätesatzes 


Der Gerätesatz besteht aus: 


- AUFZEICHNUNGS- UND WIEDERGABEGERÄT, TON 
Modell AS 4002 Y, Tkz 1508 901 
Versorgungsnummer 5835-12-169-8861 


- FERNBEDIENUNGSEINHEIT, Modell FB 4002 Y, Tkz 1508809 b 
Versorgungsnummer 5835-12-170-0402 


- KABEL, FERNSPRECH-, ANSCHLUSSFERTIG, Tkz 1508 918 
Versorgungsnummer 5995-12-170-4789 


- SPULE, MAGNETBANDAUFZEICHNUNG, 18 DIN 45514 Polystyrol 
Versorgungsnummer 5835-12-121-2560 


- MITNEHMERTELLER, MAGNETTONGERÄT, Tkz 1501 305 
Versorgungsnummer 5835-12-170-0659 


- 10 EA SICHERUNG, PATRONEN-, T 0,63 DIN 41662 
Versorgungsnummer 5920-12-170-1986 


- HANDBUCH 1508 731 


Aufzeichnungs- und Wiedergabegerat AS 4002 Y 


Das Aufzeichnungs- und Wiedergabegerät umfaßt 
folgende Baugruppen 


- Chassis 

- Kopfträger 

- Frontplatte 
- Bodenplatte 
- Tischgehäuse 


Fernbedienungsheinheit FB 4002 Y 


Die Fernbedienungseinheit umfaßt folgende Baugruppen: 


- Steuerleiste 
- Mikrofon 

- Anzeigeplatte 
- Zählwerk 

- Haltewinkel 


Fernbedienungskabel 

Das Fernbedienungskabel verbindet das Aufzeichnungs- 
und Wiedergabegerät mit der Fernbedienungseinheit. 
Bedienungselemente 


Die Bedienungselemente sind sowohl am Aufzeichnungs- 
und Wiedergabegerät, als auch an der Fernbedienungs- 
einheit untergebracht. 


1.2.4.1 


Aufzeichnungs- und Wiedergabegerät 


Die Bedienungselemente sind in Bild 2 und Bild 3 


nach Ortszahlen aufgezeigt, 


Funktion 


ಹ SSR 


rug Bedienungselement 
Bild 2 

9 Netzschalter 

8 Taste 19 cm/s 
d 9,5 cm/s 

7 Taste rücklauf 

6 Taste stop 

5 Taste vorlauf 

4 Taste aufnahme 

3 Taste wiedergabe 

2 Taste prüfen 

1 Buchse prüfen 
Bild 3 

3 Buchse Fernbedienung 

4 Buchse - Eingang 


Ausgang 


Ein- und Ausschalten des 
Tonschreibers 


Wahlen der Bandgeschwin- 
digkeit 

Einschalten des schnellen 
Bandrücklaufs 


Abschalten der gewählten 
Funktion 


Einschalten des schnellen 
Bandvorlaufs 


Einschalten der Aufnahme- 
funktion i 


Einschalten der Wieder- 
gabefunktion 


Verbinden der Aufnahme- und 
Wiedergabeleitungen mit der 
Buchse prüfen 


Ermöglicht eine Prüfung 
der Aufnahme- und Wieder- 
gabeleitungen 


Anschluß der Fernbedienungs- 
einheit 


Anschluß der Aufnahme- und 
Wiedergabeleitung 
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1.2.4.2 


Fernbedienungseinheit 


Die Bedienungselemente sind in Bild 4 und Bild 5 nach 
Ortszahlen aufgezeigt. 


Orts- 
zahlen 


15 


14 


13 


12 


11 


10 


15 


16 


17 


18 


Bedienungselement 


ಹ್‌ 


Bild 4 


Buchse MKK 
Taste rücklauf 
Taste stop 
Taste vorlauf 
Taste aufn. ak. 
Taste aufnahme 


Taste rep 


Taste wiedergabe 
Taste Zählwerk "0" 
Lautstärke 1 
Lautstärke 2 


Taste mik 


Bild 5 


Buchse Aufzeich- 
nungs- u. Wieder- 
gabegerät 


Buchse Zeitreferenz 


Einsteller nachlauf 


Einsteller trigger- 
pegel 


Funktion 


Anschluß einer Kopfhörer- 
Mikrofonkombination 


Einschalten des schnellen 
Bandrücklaufs 


Abschalten der gewählten 
Funktion 


Einschalten des schnellen 
Bandvorlaufs 


Einschalten des Sprach- 
schalters 


"Einschalten der Aufnahme- 


funktion 


Einschalten des schnellen 
Bandrücklaufs solange Taste 
gedrückt. Beim Loslassen 
wird Wiedergabefunktion 
eingeschaltet 


Einschalten der Wiedergabe- 
funktion 


Zurücksetzen des elektro- 
nischen Zählwerks auf "0" 


Einstellen der Kopfhörer- 
lautstärke für Spur 1 


Einstellen der Kopfhörer- 
lautstärke für Spur 2 


Einschalten des eingebauten 
bzw. externen Mikrofons 


Anschluß des Aufzeichnungs- 
und Wiedergabegerätes 


Einspeisung eines Zeitre- 
ferenzsignals 


Einstellung der Nachlaufzeit 
in Aufnahmefunktion 


Einstellung des Ansprech- 
pegels für Sprachschalter 


Bild 4 Fernbedienungseinheit (Vorderansicht) 
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l Zahlwerk 8 Taste wiedergabe 
2 Rückstelltaste fir Zählwerk 9 Taste repetition 
3 Lautstärkeregler Spur 1 10 Taste aufnahme 

4 Aussteuerungsanzeige ll Taste aufn. ak. 
5 Lautstärkeregler Spur 2 12 Taste vorlauf 

6 Mikrofon 13 Taste stop 

7 Taste mikrofon 14 Taste rücklauf 


15 Anschlußbuchse Mikrofon- 
Kopfhörer 
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Bild 5 Fernbedienungseinheit (Rückansicht) 
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Messerleiste für Verbindungskabel zum Aufzeichnungs- und 
Wiedergabegerät 


BNC-Buchse zum Anschluß der Zeitreferenz 
Einstellung des Triggerpegels 
Einstellung der Nachlaufzeit 


Ar 


Technische Daten 


Übertragungsbereich: Mikrofon 


Kopfhörer: 


Buchse: Eingang 
Ausgang 


Sollgeschwindigkeit: 


Gleichlauf (bewertet) 


Eingänge: 


Leistungsdaten 

Laufzeit 2 Std. bei 9,5 cm/s 

(730 m Doppelspielband) 1 Std. bei 19 cm/s 

Dynamik 48 dB bei 9,5 cm/s 
49 dB bei 19 cm/s 

ತ್‌ 

Betriebsdaten 

“Spurlage: Zweispur 

Bandgeschwindigkeit: 9,5 cm/s; 19 cm/s 


300 Hz - 4 kHz 


Spur 
Spur 
Spur 
Spur 


9433 
19,05 


0,08 
0,12 


1 70 Hz - 15 
2 300 Hz - A 
H 70 Hz - 15 
2 300 Hz - A 
4 kHz - 15 
cm/s + 1% 
cm/s + 1% 


% bei 19 cm/s 
% bei 9,5 cm/s 


Mikrofon: Ue = 0,1 mV....100 mV/Ri = 3,4 kOhm 
Zeit: Ue = 390 mV /Ri = 10 kOhm 
Signal: Ue = 390 mV /Ri = 10 kOhm 
Ausgänge: 

Kopfhörer: Ua = l,l V {Ri = 150 Ohm 
Signal: Ua = 390 mV JRi = 680 Ohm 


Stromversorgung: 


kHz 
kHz 
kHz 
kHz 
kHz 


Netzspannung: 220 V + 10 % (umlötbar auf 110 V + 30 %) 


Netzfrequenz: 50....60 Hz 


Leistungsauf- 

nahme: 100 VA 

Sicherungen: + 0,63 AT bei 220 V 
1,25 AT bei 110 V 

Temperatur- 0° bis 50° c 


bereich: 


೬೨.೨... 


1.3.3.2 


Mechanische Daten 


Aufzeichnungs- und Wiedergabegerät 


Abmessungen ( mm ) 399 x 483 x 158 
Gewicht, insges. ( kg ) ca. 20 
Spulengröße, max.( cm ) 18 


Fernbedienungseinheit 


Abmessungen, max. ( mm ) 182 x 140 x 244 
Gewicht, mit Fernbedienungs- 
kabel ( kg ) 3,2 


1.4.1 
1.4.1.1 


Technische Beschreibung 


Aufzeichnungs- und Wiedergabegerät 


Wirkungsweise 


Das im Aufnahmekopf erzeugte Wechselfeld magnetisiert 
am Kopfspalt das vom Laufwerk vorbeigeführte Tonband 
im Rhythmus des Eingangssignals. 


kad 


Aufnahme 


Die am jeweiligen Eingang des Tonschreibers ankommen- 
den Signale werden einem automatisch geregelten Vor- 
verstarker und dem Aufnahmeentzerrer zugeführt und ge- 
langen von dort auf den Aufnahmekopf. Dazu gemischt 
wird die aus dem Hochfrequenzgenerator des Tonschrei- 
bers kommende HF-Vormagnetisierungsspannung. 


Diese Hochfrequenz wird auch dem - in Laufrichtung des 
Bandes vor dem Aufnahmekopf liegenden - Löschkopf zu- 
geführt. Deswegen wird bei Aufnahme automatisch der 
frühere Bandinhalt gelöscht. 


Die Aussteuerungsanzeige erfolgt in der Fernbedie- 
nungseinheit über die jedem Kanal zugehörige Leucht- 
diodenkette. 


Die jeweiligen Eingangssignale werden einem separaten, 


regelbaren Abhörverstärker für Kopfhörerwiedergabe zuge- 
leitet. 


Wiedergabe 


Wird das Tonband in der gleichen Geschwindigkeit wie 
bei der Aufnahme am Wiedergabetonkopf vorbeigeführt, 


- so wird in diesem eine Wechselspannung induziert, die 


dem ursprünglichen Signal entspricht. 


Diese Spannung wird dem Wiedergabeverstärker und Wieder- 
gabeentzerrer zugeleitet und gelangt zum regelbaren Ab- 
hörverstärker für Kopfhörerwiedergabe und zu den Leucht- 
diodenketten zur Wiedergabeanzeige und -kontrolle. 


Die Leuchtdiodenketten werden automatisch beim Wechsel 
der Funktionen Aufnahme und Wiedergabe umgeschaltet. 


1.4.1.2 


4.4.1.3 


ಹೊತ್ತೆ 


Laufwerk 


Das Laufwerk hat die Aufgabe, das Tonband mit kon- 
stänter Geschwindigkeit und konstantem Bandzug an 
den Tonköpfen für Löschen, Aufnahme und Wiedergabe 
vorbeizuführen. Durch äußerste Präzision der Bau- 
teile wird dafür gesorgt, daß die gewünschte, Band- 
geschwindigkeit mit geringstem Abweichungen einge- 
halten wird, weil sonst die Tonhöhe bei Wiedergabe 
nicht mehr dem Original entsprechen würde. 
Kurzzeitige Schwankungen und Abweichungen von der 
Sollgeschwindigkeit machen sich durch unangenehmes 
Jaulen des Tones bemerkbar. 


Außerdem wird durch das Laufwerk das 10೧೧08೧೮ schnell 
nach rechts oder links umgewickelt, (Vor- und Rück- 
lauf) um eine gewünschte Bandstelle aufzusuchen oder 
um das Band zu wechseln. 


Bei Aufnahme- und Wiedergabe wird das Band durch die 
Tonwelle angetrieben. Beim schnellen Umwickeln wird 
das Band von den Tonköpfen und von der Tonwelle ab- 
gehoben. 


Laufwerksteuerung 


Die Laufwerksteuerung erfolgt elektromechanisch über 
Drucktasten und Relais. Leuchtdioden zeigen die je- 
weils geschaltete Funktion an und das Laufwerk kann 
sowohl mit den eingebauten Drucktasten, als auch von 
der Fernbedienungseinheit her gesteuert werden. Die 
einzelnen Funktionen können beliebig sowohl am Lauf- 
werk selbst, als auch an der Fernbedienungseinheit 
ausgelöst werden. Durch die Leuchtdiodenanzeige wer- 
den Fehlschaltungen verhindert. 


Antriebsbaustein 


Der Tonmotor treibt die Tonwelle mit Schwungscheibe 
über einen Flachriemen an. 


. Die Drehzahl dès kollektorlosen Gleichstrommotors 


wird. über eine Kommutierungsschaltung elektronisch 
geregelt. Die Regelung arbeitet unabhängig von Ände- 
rungen der Netzspannung, der Netzfrequenz und der 
Belastung. 


l.4.1.5 


Bandzugregelung, Bremsen 


Für einwandfreie Aufnahme- und Wiedergabequalität ist 
es erforderlich, daß das Tonband bei diesen Funktio- 
nen mit konstantem Druck an die Tonköpfe angedrückt 
wird. Hierzu wird ausschließlich der Bandzug ausge- 
nutzt, 


Neben dem Kopfträger befinden sich rechts und Linke: 
federbela$tete Fühlhebel, An diesen Fühlhebeln sind 
Blenden, die in Abhängigkeit vom momentan herrschen- 
den Bandzug in Lichtschranken eintauchen und dort 
ein vom Bandzug direkt abhängiges Signal erzeugen. 
Dieses steuert den Zug des aufwickelnden und die 
Bremskraft des gezogenen Wickelmotors durch Änderung 
der diesen zugeführten Spannungen. Diese Steuerung 
arbeitet so schnell, daß keine Bandzugspitzen oder 
Gleichlaufschwankungen auftreten können. Zusätzlich 
werden Längsschwingungen des Tonbandes durch eine 
Bandberuhigungsrolle unterdrückt. 


Diese Bandzugregelung ist auch beim Umwickeln des 
Bandes wirksam und trotz der hohen Umspulgeschwin- 
digkeit bleibt der Bandzug ebenso niedrig wie bei 
Aufnahme- und Wiedergabebetrieb. 


Beim Abstoppen des Bandes aus der Umspulfunktion 
werden die Wickelmotore elektrisch abgebrenst. 

Die Bandzugregelung bleibt hierbei wirksam. Erst 

kurz vor dem Stillstand des Bandes werden die beim 
Bandtransport elektromagnetisch gelüfteten Bremsen 
durch Federzug an die Bremsflächen angedrickt. Hier- 
bei können sich keine Bandschlaufen bilden. Der Band- 
zug bleibt bis zum Bandstillstand konstant niedrig. 


Bei Netzausfall werden die mechanischen Umschlingungs- 
bremsen sofort an die Bremsflächen durch Federkraft 
angedrückt. Die Bremszeit ist dann etwas länger, je- 
doch wird ebenfalls eine Schlaufenbildung verhindert. 
Der Bandzug bleibt ebenfalls gering. 


Beim Stillstand des Tonbandes bleiben die mechanischen 
Bremsen angelegt. Durch die geringe Bremskraft können 
jedoch die Spulen und Wickelteller mit geringem Kraft- 
aufwand bewegt werden. Damit ist das Einlegen des Ban- 
des und das Aufsuchen einer bestimmten Bandstelle von 
Hand erleichtert, ohne daß auch hierbei das Band über- 
dehnt werden kann. 


1.4.1.6 


1.4.2 
1.4.2.1 


1.4.2.2 


Verstärker 


Alle Verstärker sind in.gedruckter Schaltung ausge- 
führt und`vollstandig mit Halbleitern bestückt. Der 
Tonschreiber gestattet Aufzeichnung und Wiedergabe 

auf zwei voneinander unabhängigen Spuren auf dem 
Tonband. Deswegen sind die Aufnahme- und Wiedergabe- 
verstärker für jeden Kanal getrennt. Durch die Tren- 
nung der Verstärker für die verschiedenen Funktionen 
ist auch während. der Aufnahme die akustische Kontrolle 
des aufgezeichneten Signales dadurch möglich, daß es 
am Wiedergabetonkopf gelesen und über den Wiedergabever- 
stärker dem Anhörverstärker zugeführt wird, ohne daß 
hierbei die Aufnahmen unterbrochen werden. (Hinter- 
bandkontrolle) 


Der HF-Generator liefert die Hochfrequenz für Vor- 
magnetisierung und Löschen. 


Die Aussteuerungsanzeige erfolgt getrennt für jeden 
Kanal über 6stufige Leuchtdiodenketten in der Fern- 
bedienungseinheit. 


Fernbedienungseinheit 


Wirkungsweise 


Die Fernbedienungseinheit gestattet die Fernbedienung 
aller Laufwerksfunktionen. Zusätzlich enthält sie alle 
erforderlichen, für Bedienung und Kontrolle notwen- 
digen Zusatzeinrichtungen, wie Zählwerk, Abhörverstär- 
ker und Aussteuerungsanzeige. 


Steuerung 


Für die Fernsteuerung der Laufwerksfunktionen sind in 
der Fernbedienungseinheit die Tasten flür Bandrücklauf, 
Bandstop, Bandvorlauf, Aufnahme und Wiedergabe unterge- 
bracht. 

Die Anzeige der jeweils geschalteten Funktion erfolgt 
durch Leuchtdioden über jeder Taste. Zusätzlich ist 
noch die Repetitionstaste eingebaut. Solange die Taste 
gedrückt ist, läuft das Band schnell zurück. Beim Los- 
lassen der Taste stoppt das Band und anschließend wird 
der Tonschreiber automatisch auf Wiedergabe geschal- 
tet. 


1.4.2.3 


1.4.2.4 


l.4.2.5 


Verstarker 


In der Fernbedienungseinheit sind folgende Ver- 
starkergruppen untergebracht. Der Mikrofonver- 
stärker mit anschließendem Filter für Sprachauf- 
zeichnung ermöglicht die Aufnahme mit dem einge- 
bauten bzw. mit einem externen Mikrofon. Das 
Zeitreferenzsignal wird über einen Eingangsver- 
stärker an den Aufnahmeverstärker für Spur 2 
angekoppelt. Zum Abhören der Information ist 

ein Filter zum Abtrennen des Zeitkanals von 

Spur 2 und ein Kopfhörerverstärker vorhanden. 
Die Verstärker sind auf einer gedruckten Leiter- 
platte mit Transistoren aufgebaut und enthalten 
die erforderlichen Pegeleinsteller sowie die 
Lautstärkeregler für Kopfhörerwiedergabe. 


Zählwerk 


Die Anzahl der Umdrehungen des rechten Wickeltellers 
des Tonschreibers wird durch ein gerauschlos. arbei- 
tendes elektronisches Zählwerk proportional ange- 
zeigt. Die Anzeige erfolgt vierstellig durch rote 
Leuchtdiodensegmente. Das Zählwerk kann durch eine 
Taste auf Null zurückgesetzt werden. 


Beim Bandtransport von der linken nach der rechten 
Spule und zuvor auf Null gestelltem Zählwerk wird 
in der numerischen Folge in positiver Richtung ge- 
zählt. Wird an beliebiger Stelle des Bandes das 
Zählwerk auf Null gesetzt und dann das Band nach 
links zurückgespult, bzw. während des Rückspulens 
der Wert Null unterschritten, so zählt das Zählwerk 
in abnehmender numerischer ‘Folge, beginnend mit 
III", 


Sprachschalter 


Mit dem eingebauten Sprachschalter ist es möglich, 
das Aufzeichnungs- und Wiedergabegerät beim An- 
liegen einer Modulation auf Spur 1 automatisch in 
Aufnahmefunktion und beim Ausbleiben der Modulation 
in Stop-Funktion zu schalten. 


TELE 2 


BEDIENUNG UND PFLEGE 


Bedienung 


ಈ 


Aufbau und Abbau des Geratesatzes 


Tonschreiber 


Der Tonschreiber ist bestimmt für den Einbau-in 
19"-Gestelle. Er wird von vorn in das Gestell 
eingeschoben und mit 4 Schrauben befestigt. Er 
kann auch in beliebiger Schräglage montiert oder 
waagrecht auf Tische gestellt bzw. in eine Tisch- 
platte eingelassen werden. 


Fernbedienungseinheit 


Zur Aufstellung auf Tischen oder anderen Geräten 
werden die vier, dem Gerätesatz beigefügten, selbst- 
klebenden Gummifüße auf die Unterseite der Fernbe- 
dienungseinheit geklebt. Es empfiehlt sich zusätz- 
lich, die Fernbedienungseinheit mit Gurten oder 
ähnlichem festzuzurren. 


Je zwei dieser Fernbedienungseinheiten können neben- 
einander in einem 19"-Gestell montiert werden. 
Siehe Bild 6. 


Zur Vorbereitung der Montage wird wie folgt vorge- 
gangen: bei der für. den Einbau auf der linken Seite 
(von vorn gesehen) bestimmten Fernbedienungseinheit 
werden die beiden äußeren Laschen abgeschraubt. Die 
Verbindung der beiden Fernbedienungseinheiten er- 
folgt anschließend in der Weise, daß die rechte Fern- 
bedienungseinheit mit dem Kupplungsstück in die ent- 
sprechenden Nuten der linken Fernbedienungseinheit 
eingeschoben wird. Die 19"-Befestigungslasche wird 
dann auf der linken Seite der linken Fernbedienungs- 
einheit angeschraubt und die andere Lasche auf der 
rechten Seite. 

Zur Erleichterung des Einbaus in 19"-Gestelle kann 
es zweckmäßig sein, das nicht benötigte Kupplungs- 
stück der linken Fernbedienungseinheit zu entfernen. 
Sodann kann die Montage im 19"-Gestell erfolgen. 


Ausbau und Trennung der beiden Fernbedienungseinhei- 
ten erfolgen in umgekehrter Reihenfolge der Hand- 
griffe, 


Alle Fernbedienungseinheiten haben auf der linken 
Seite das Kupplungsstück und auf der rechten Seite 


‘das Seitenstück mit Nut, so daß beliebige Kombinationen 


aller Fernbedienungseinheiten auch im Austauschfalle 
möglich sind. 
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2.1.1.2' 


Anschließen der Stromversorgung 





Der Netzanschluß erfolgt am Tonschreiber. Der 
Stecker des dort herausgeführten Kabels wird in 
die Netz-Steckdose eingesteckt. Die Stromver- 
sorgung der Fernbedienungseinheit erfolgt aus 
dem Tonschreiber, so daß für diese keine zusätz- 
liche Netzverbindung erforderlich ist. 


Herstellen der Verbindungen 


Folgende Verbindungen und Anschlüsse müssen her- 
gestellt werden: 


- Verbindung Tonschreiber mit Fernbedienungsein- 
heit durch das im Gerätesatz enthaltene Mehr- 
fachkabel. Der Stecker wird in die Federleiste 
auf der Rückseite des Tonschreibers eingeführt; 
die Kupplung in die auf der Rückseite der Fern- 
bedienungseinheit befindliche Messerleiste. 

Die Stecker sind zu sichern. 


- Die von der Signalquelle kommende Leitung wird 
mit der auf der Rückseite des Tonschreibers 
montierten 5-poligen Amphenol-Tuchel-Buchse 
verbunden. 


- Die Zeitreferenz-Leitung wird mit der auf der 
Rückseite der Fernbedienungseinheit befindlichen 
BNC-Buchse "Zeitreferenz" verbunden. 


- Die Mikrofon-Kopfhörer-Kombination wird an die 
5-polige Buchse auf der Frontseite der Fernbe- 
dienungseinheit angeschlossen. Es ist darauf 
zu achten, daß der Stecker durch die Uberwurf- 
mutter gesichert wird. i 


Nach Herstellung dieser Verbindungen ist der Ton- 
schreiber betriebsbereit. 


2.1413 


2.1.2 


2:1.2.1 


Einlegen des Tonbandes 





An beiden Wickeltellern werden die Dreizack- 
Verriegelungen nach oben gezogen und soweit ge- 
dreht, bis die Zacken des feststehenden und des 
beweglichen Teiles genau übereinander stehen. 


Auf den linken Wickelteller wird die volle und 
auf den rechten die leere Spule aufgelegt und 
durch Verdrehen des Dreizacks verriegelt. 


Von der vollen Spule werden etwa 50 cm Band ab- 
gezogen und außen um den Bandführungsstift des 
linken Fühlhebels geführt, leicht gespannt und 
in den Führungsschlitz des Kopfträgers gelegt 
und sodann außen um den Bandführungsstift des 
rechten Fühlhebels geführt. Das freie Bandende 
wird in den Schlitz der Spule so eingelegt, daß 
etwa l cm Band nach oben herausragt. Die rechte 
Spule wird jetzt entgegen dem Uhrzeigersinn so- 
lange gedreht - wobei das freie Bandende festzu- 
halten ist - bis auf dem Wickelkern der rechten 
Spule einige Windungen aufgewickelt sind und das 
Band dadurch Halt gefunden hat. Durch Drehen der 
beiden Spulen wird das Band so weit gestrafft, 
daß die beiden Bandfühlhebel etwas nach innen 
gezogen werden. 


Beim Einlegen des Bandes ist darauf zu achten, 
daß es nicht verdreht wird. Durch Verdrehen 
können Beschädigungen des Bandes beim Transport, 
insbesondere beim schnellen Umwickeln, verur- 
sacht werden. Außerdem liegt die Magnetschicht 
nicht mehr an den Tonköpfen, so daß eine brauch- 
bare Aufnahme nicht möglich ist und bei Wieder- 
gabe dumpfer Klang und nicht genügende Lautstärke 
erzielt werden, 


Bedienung und Betrieb des Gerätes 
Überprüfen vor dem Einschalten des Gerätes 


Vor dem Einschalten des Gerätes ist zu überprüfen, 
ob alle Verbindungen gemäß Ziffer 2.1.1.2 ordnungs- 
gemäß hergestellt und gesichert sind, das Tonband 
richtig eingelegt ist gemäß Ziffer 2.1.1.3 und das 
Zählwerk auf "0" steht. 


Pe Tel 


Inbetriebnahme und Bedienung des Gerätes 





Netzschalter: Durch Drücken des Netzschalters 

auf der Frontseite des Tonschreibers wird das 

Gerät eingeschaltet. Durch nochmaliges Drücken 
wird ausgeschaltet. 


Bandgeschwindigkeit: Mit der Taste 9,5 cm/s = 


19 cm/s wird auf der Frontseite des Tonschrei- 
bers die Bandgeschwindigkeit gewahlt. Im ausge- 
rasteten Zustand ist die Bandgeschwindigkeit 

19 cm/s eingestellt; durch Drücken der Taste 
wird die Bandgeschwindigkeit 9,5 cm/s gewählt. 
Die Bandgeschwindigkeit 19 cm/s ergibt die 
bessere Tonqualität. Die Bandgeschwindigkeit 
3,5 ems ಇಡು ಕ್ಲ Dei ekwas tetuziethtetr UTI- 
qualitat die doppelte Laufzeit. 


Hinweis: Der Tonschreiber besitzt zwei Auf- 
zeichnungs- und Wiedergabekanäle, die fest 

den beiden Spuren auf dem Tonband zugeordnet 
sind. Auf Spur 1 (obere Spur) wird das vom 
Funkempfänger oder einer anderen Quelle kommende 
Signal aufgezeichnet und wiedergegeben. Auf 

Spur 2 (untere Spur) wird die Zeitreferenz auf- 
gezeichnet und gegebenenfalls auch der Kommen- 
tar des Bedienenden. 


Wiedergabe: Durch Drücken der Taste wiedergabe 
wird der Bandtransport eingeschaltet. Die Funk- 
tionsanzeige erfolgt an beiden Geräteteilen mit 
der jeweils über der Taste befindlichen Leucht- 
diode. Gleichzeitig wird automatisch der Kopf- 
hörer auf Wiedergabe beider Spuren umgeschaltet. 
Man hört also sowohl das aufgezeichnete Signal, 
als auch eventuell aufgesprochenen Kommentar: 


Aufnahme: Durch Drücken der Taste aufnahme wird 
der Tonschreiber in beiden Spuren auf Aufnahme 
geschaltet. Anzeige der Funktion jeweils durch 
die über den Aufnahmetasten befindlichen Leucht- 
dioden. Die Mikrofon-Kopfhörer-Kombination wird 
automatisch auf die Eingangssignalquelle umge- 
schaltet. Die Aussteuerung erfolgt automatisch. 


Hinweis: Die Tasten aufnahme und wiedergabe sind 
am Aufzeichnungs- und Wiedergabegerät nur wirksam, 
wenn auch die Taste test gedrückt ist. 


Hinweis: Nicht vergessen - bei neu eingelegtem Band 
‚das Zählwerk vor dem Bandstart auf "0" zu stellen! 


Rücklauf: Zum Rückspulen des Bandes zum Bandanfang 
wird die Taste rücklauf gedrückt. Das Band wird 

dann schnell zum Bandanfang zurückgewickelt. Diese 
Funktion kann sowohl an der Fernbedienung, als 

auch am Tonschreiber ausgelöst werden. Anzeige je- 
weils durch die über den Tasten befindlichen Leucht- 
dioden. 


Vorspulen: Durch Drücken der Taste vorlauf am Ton- 
schreiber oder der Fernbedienungseinheit wird der 
Bandtransport auf schnellen Vorlauf geschaltet. An- 
zeige der Funktion mit Leuchtdioden über den Tasten. 


Repetieren: Mit der Taste "rep" an der Fernbedie- 
nungseinheit wird das Band so lange zurückgespult, 
solange die Taste gedrückt ist. Beim Loslassen der 
Taste schaltet der Tonschreiber automatisch auf 
Stop und rach Stillstand des Bandes auf Wiedergabe. 
Diese Taste ist nur an der Fernbedienungseinheit 
vorhanden, 


Stop: Mit der Taste stop wird das Band angehalten. 
Diese Taste wirkt bei jeder Lauffunktion des Bandes. 
Stoptasten sind am Tonschreiber und an der Fernbe- 
dienungseinheit vorhanden. Anzeige durch Leuchtdio- 
den über den Tasten, 


Hinweis: Zwischen den Funktionen Rücklauf, Vorlauf 
und Repetition darf beliebig umgeschaltet werden. 
Durch Wechseln zwischen diesen Funktionen kann eine 
bestimmte Bandstelle schnell aufgesucht werden. Alle 
anderen Laufwerksfunktionen sind so gegeneinander 
verriegelt, daß die neue Funktion erst geschaltet 
werden kann, nachdem zuvor die Stop-Taste gedrückt 
wurde. Die jeweils neue Bandlauffunktion wird erst 
ausgelöst, nachdem das Tonband zum Stillstand ge- 
kommen ist. 


Automatischer Bandstop: Der Tonschreiber verfügt über 


zwei automatisch arbeitende Bandendschalter. Zwischen 
dem auf der rechten Seite des Kopfträgers befindlichen 
Bandführungsbolzen und dem rechten Fühlhebel befindet 
sich eine Kontaktstrecke. Die Tonbänder besitzen am 
Bandanfang und Bandende vor Beginn des Vorspann- bzw. 
Nachspannbandes eine Schaltfolie. Läuft diese über 
diese Kontaktstrecke, wird automatisch Stop ausgelöst. 
Beim Einlegen des Bandes deswegen darauf achten, daß 
das Band vorgespult wird, bis die Kontaktfolie über 
diese Kontaktstrecke hinweggelaufen ist. Erst dann ist 
Aufnahme bzw. Wiedergabe möglich. 

Der zweite automatisch wirkende Stopschalter ist mit 
dem rechten Fühlhebel des Tonschreibers verbunden. Bei 
Bandriß oder Bandende wird durch diesen die Stopfunktion 
ausgelöst. : 


Lautstärkeregelung: Mit den beiden Lautstärkereglern 
auf der Fernbedienungseinheit wird die Lautstärke im 
Kopfhörer eingestellt. Der Lautstärkeregler 1 bestimmt 
die Lautstärke des Signals, der Lautstärkeregler 2 be- 
stimmt die Lautstärke des Kommentars. Bei Aufnahme ist 
der Kopfhörer automatisch auf die Eingangssignalquelle 
geschaltet, bei Wiedergabe automatisch auf das vom 
Band kommende Signal von Spur 1 (Eingangssignal) und 
Spur 2 (Kommentar). 


Aufzeichnung des Kommentars: Mit der Taste mik 


am Fernbedienungsteil wird das Mikrofon einge- 
schaltet. 


Ab Werk ist das in der Fernbedienungseinheit 
eingebaute Mikrofon angeschlossen. Wird eine 
Mikrofon-Kopfhörer-Kombination angeschlossen, 
deren Mikrofon für die Kommentaraufzeichnung 
vorgesehen ist, muß in der Fernbedienungsein- 
heit eine“Briicke umgelötet werden. Erst dann 
ist dieses Mikrofon in Funktion. Das in der 
Fernbedienungseinheit eingebaute Mikrofon kann 
dann nicht verwendet werden. 


Aussteuerungsanzeige: Der Tonschreiber besitzt 


eine automatische Aussteuerungsregelung. Daher 
entfällt eine Regelung von Hand. 


Die Aussteuerung wird durch die beiden Leucht- 
diodenketten auf der Fernbedienungseinheit ange- 
zeigt. Die obere Leuchtdiodenkette zeigt die 
Aussteuerung von Spur 1 (obere Spur), d. h. des 
Eingangssignales an, die untere Leuchtdioden- 
kette zeigt die Aussteuerung der Spur 2 (untere 
Spur), d, h. also des Kommentars an. Bei rich- 
tiger Aussteuerung leuchten die grünen Leucht- 
dioden auf. Zu schwache Aussteuerung wird durch 
Aufleuchten der linken roten Leuchtdioden, zu 
starke Aussteuerung durch Aufleuchten der rechten 
roten Dioden angezeigt. 


Bei Umschaltung auf Wiedergabe werden auch diese 
Leuchtdiodenanzeigen mit umgeschaltet. Damit 
kann also auch bei der Wiedergabe geprüft werden, 
ob die Aussteuerung bei der Aufnahme richtig war 
und bei der Wiedergabe das jeweilige Signal in 
der richtigen Lautstärke wiedergegeben wird. 


Zeitreferenz: Ist auf der Rückseite des Fernbe- 
dienungsteiles die Zeitreferenz angeschlossen, wird 
automatisch bei Aufnahme auch das Zeitreferenz-Signal 
auf Spur 2 (Kanal 2) mit aufgezeichnet. Bei Wieder- 
gabefunktion kann das Zeitreferenz-Signal an der 
Buchse Eingang - Ausgang an Pkt. 5 (Masse Pkt. 2) 
abgegriffen werden. 


Kommentar: Die Aufzeichnung des Kommentars erfolgt 
ebenfalls auf Spur 2 (Kanal2). Bei Aufzeichnung und 
Wiedergabe werden die Sprachfrequenzen sp gefiltert, 
daß nur der für gute Verständlichkeit notwendige 
Frequenzbereich aufgezeichnet und wiedergegeben wird. 
Störende Nebengeräusche und das Zeitreferenzsignal 
werden ebenfalls ausgefiltert. 


sn 


Sprachschalter: Durch Drücken der Taste aufn. ak. 
besteht die. Möglichkeit, das Aufzeichnungs-. und 
Wiedergabegerät beim Erreichen einer einstellbaren 
Ansprechschwelle des Sprachschalters in Aufnahme-. 
funktion zu schalten. Mit dem Einstellen "nachlauf- 
zeit" wird der zeitliche Einsatz der Stop-Funktion 
nach Ausbleiben der Modulation bestimmt. 


Hinweis: Der Sprachschalter wurde erstmals ab 
Ende 1979*eingebaut. 


en Ca 


Pflege 


Pflege der Tonbander 


Wellige oder verzogene Tonbander führen zu Aus- 
setzerscheinungen, da das Band nicht mehr satt 
an den Tonköpfen anliegt. Deswegen ist unbedingt 
darauf zu achten, daß nur einwandfreies Band- 
material verwendet wird. 


Verschmutzte Tonbänder führen zu verstarktem 
Rauschen und zu Höhenverlust. 


Zur Reinigung der Tonbänder läßt man diese beim 
schnellen Umwickeln zwischen einem von Hand ge- 
haltenen und mit sanftem Druck an das Band ge- 
legte Lederläppchen durchlaufen. Bei starker Ver- 
schmutzung kann dieses Lederläppchen mit Normal- 
spiritus getränkt werden. Nach dieser Behandlung 
des Tonbandes ist es noch einmal umzuwickeln; 

da durch diese Behandlung das Band sehr stramm 
aufgewickelt wird. Durch das nochmalige Umwickeln 
wird das Band nun mit normalem Bandzug aufge- 
wickelt. 


Die Lagerung von Tonbändern soll nur im Archiv- 
karton oder in der Aufbewahrungskassette erfolgen. 
Die Lagerung soll nach Möglichkeit in einem normal 
temperierten und staubfreien Ort sein. Die Nachbar- 
schaft von Magneten oder starken elektromagnetischen 
Streufeldern ist unbedingt zu vermeiden. 


Beim Lagern bespielter Tonbänder können - insbe- 
sondere wenn sie sehr hart aufgewickelt sind - uner- 
wünschte Kopiereffekte zwischen den einzelnen Wickel- 
lagen entstehen. Diese Kopiereffekte sind jedoch 
nicht stabil und verschwinden wieder weitgehend, 

wenn das Band benutzt wird. Deshalb kann es zweck- 
mäßig sein, wenn vor der Wiedergabe das Band einmal 
vor- und zurückgespult wird. 


D 


Schneiden ane Kleben der Tonbander 


Beim ಹ್‌ von Tonbändern ist darauf zu achten, 
daß beide Spuren bespielt sein können. Deshalb 

muß die Schnittstelle so gelegt werden, daß die 
Signale auf beiden Spuren nicht verstümmelt wer- 
den. 


Die Klebestelle selbst ist sehr sorgfältig aus- 
zuführen. “Die zu verbindenden Bandteile werden 
genau übereinandergelegt und dann wird mit einer 
nicht magnetischen Schere der Schnitt unter dem 
Winkel von ca. 45° ausgeführt. Die zu verbinden- 
den Bandenden werden möglichst unter Zuhilfenahme 
einer Klebegarnitur stoßfrei aneinandergelegt. 
Sodann wird das Klebeband (ca. 3 cm lang) fest 

auf die Rückseite der Bandenden aufgedrückt. Das 
Klebeband ist so fest anzudrücken, daß keine Luft- 
blasen eingeschlossen sind und die Enden des 
Klebebandes müssen absolut fest sein, damit sich 
beim Durchlaufen des Bandes durch den Tonschreiber 
das Klebeband nicht lösen kann. Ein Stoß zwischen 
den verbundenen Bandenden würde sich als Aussetzer 
bemerkbar machen. ೨ 


Das Klebeband darf oben und unten nicht über die 
Bandkanten hinausgehen, weil sonst der einwand- 


freie Bandlauf gestört wird und möglicherweise 


durch Umknicken überstehender Bandkanten das Band 
in der Maschine blockiert wird oder sich der Band- 
wickel verklebt. 


Muß Vor- oder Nachspannband angeklebt werden, so 
ist darauf zu achten, daß am Bandanfang grundsätz- 
lich grüne Vorspannbinder und am Bandende rote 
Nachspannbänder benutzt werden. 


Von dieser Regelung kann abgewichen werden, wenn 
dies zur besonderen Kennzeichnung der Bänder oder 
des Bandinhaltes erforderlich ist. 


TEILE 3 


WARTUNG UND TRUPPENINSTANDSETZUNG 


Wartung 


Alle Laoer und beweglichen Teile sind mit 
Dauerschmierung versehen und arbeiten auf 
Lebenszeit wartungsfrei. Auch das Bremssystem 
erfordert keinerlei Wartungsarbeiten. 


Sonderwerkzeuge 


Für die Wartung des Tonschreibers bei der 
Truppe sind keine Sonderwerkzeuge erforderlich. 


Reinigen der Tonköpfe 





Von Zeit zu Zeit ist zu prüfen, ob sich im 
Kopfträger Ablagerungen von festen Staubteil- 
chen oder Bandabrieb zeigen. Bedingt durch die 
elektronische Bandzugregelung und den geringen 
Bandzug ist der Bandabrieb bei diesem Tonschrei- 
ber äußerst gering. Trotzdem ist diese Prüfung 
notwendig, insbesondere bei Verwendung neuer 
Bänder. 


Solche Ablagerungen verursachen unsaubere Auf- 
nahme und Wiedergabe. Hierdurch wird auch die 
Fähigkeit des Tonschreibers, hohe Frequenzen 
aufzuzeichnen und wiederzugeben, beeinträchtigt. 


Zur Reinigung wird am Tonschreiber die vordere 
Kopfabdeckung abgenommen. Zu diesem Zweck wird 
diese seitlich unten etwas eingedrückt, so daß 
die Schnappverschlüsse ausrasten. Sodann wird 

diese Kopfabdeckung senkrecht zur Frontplatte 

des Tonschreibers abgezogen. 


Die Reinigung geschieht mit Wattestäbchen, die 
zusätzlich noch mit Normalspiritus getränkt wer- 
den können. 


Es ist darauf zu achten, daß auf der Stirnseite 
der Tonköpfe keinerlei Abrieb mehr zurückbleibt. 
In gleicher Weise reinigt man auch die Tonwelle 
und die Gummiandruckrolle. 


Anschließend wird die vordere Tonkopfabdeckung 
wieder aufgesetzt und so weit eingedrückt, bis 
die Verschlüsse einrasten. 


Hinweis: Zur Reinigung der Tonköpfe, der Tonwelle 
und der Gummiandruckrolle dürfen keine metallischen 
Gegenstände verwendet werden. Mechanische Beschä- 
digungen der genannten Teile beeinträchtigen die 
Laufwerkseigenschaften und führen zur Beschädigung 
des Tonbandes. Eiserne Werkzeuge können die Ton- 


köpfe aufmagnetisieren, was ebenfalls zu Be- 
einträchtigungen der Aufnahme- und Wieder- 
gabeeigenschaften führt. 


Entmagnetisieren der Tonköpfe 


Aufmagnetisierte Tonköpfe führen zu ver- 
stärktem Rauschen und zur Beeinträchtigung 

der Aufzeichnungsfähigkeit für hohe Frequenzen. 
Deswegen fst es zweckmäßig in längeren Zeit- 
abständen die Tonköpfe zu entmagnetisieren. 

Man verwendet hierzu eine der üblichen Ent- 
magnetisierdrosseln. Zum Entmagnetisieren geht 
man wie folgt vor: 


Die Entmagnetisierungsdrossel wird am Wechsel- 
stromnetz angeschlossen und - nach Abnahme der 
Frontabdeckung (siehe Ziffer 3.1.1) möglichst 
nahe an die Tonköpfe und Bandführungsrollen 
gebracht, ohne diese jedoch zu berühren. Die 
eingeschaltete Entmagnetisierdrossel wird mehr- 
mals über die ganze Breite des Kopfträgers be- 
wegt und dann soweit wie möglich vom Tonschrei- 
ber entfernt und erst dann abgeschaltet. Damit 
wird sichergestellt, daß nicht durch den Aus- 
schaltstromstoß der Entmagnetisierdrossel eine 
zusätzliche Aufmagnetisierung der Tonköpfe 
auftritt. 


Truppeninstandsetzung 
Sonderwerkzeuge 


Für die Truppeninstandsetzung sind folgende Sonder- 
werkzeuge, Meß- und Prüfgeräte erforderlich: 


a) Einstell-Lehre für Tonköpfe 1515 050 
b) Tongenerator Modell TG 4 (Grundig) 
c) Millivoltmeter Modell MV 5 (Grundig) 
d) externer Lastwiderstand 50೧ /25 W 

e) DIN-Bezugsband 9 

f) DIN-Bezugsband 19 H 


Hinweis: Vor Öffnen des Gerätes und vor der Durch- 
führung der nachstehend beschriebenen Arbeiten ist 
der Netzstecker zu ziehen. 


Auswechseln der Sicherung 


Der Sicherungshalter befindet sich auf der Rück- 
seite des Tonschreibers neben der Einführung des 
Netzkabels. 


Mit einer Münze wird mit einer 1/4-Drehung nach 
links das Innenteil des Sicherungshalters ent- 
riegelt. Durch Federdruck kommt dieses Teil soweit 
nach außen, daß es von Hand entnommen werden kann. 
Die Sicherung ist darin festgeklemmt und kann jetzt 
von Hand entnommen und durch eine neue ersetzt ` 
werden. Zusammenbau in umgekehrter ‚Reihenfolge. 


Wechseln eines Wickeltellers 


Aufzeichnungs- und Wiedergabegerät waagrecht 
stellen. 


Zum Auswechseln eines Wickeltellers am Ton- 
schreiber wird wie folgt vorgegangen: 


- Mit einem Klebestreifen (Tesafilm o. ä.) 
werden die drei Kunststoffabdeckungen auf 
den Wickeltellern nach oben abgezogen, 


- die drei Befestigungsschrauben werden voll- 
ständig herausgedreht, 


- der Wickelteller wird vorsichtig nach oben 
aus dem Gerät genommen, 


- die drei Befestigungsschrauben werden zu- 
sammen mit den Spannscheiben den Wickel- 
tellern entnommen 


Hinweis: Der Wickelteller ist auf dem Wickel- 
motor festgeschraubt. Zwischen Wickelteller 

und Wickelmotor befindet sich unter jeder der 
drei Befestigungsschrauben eine Abstandsscheibe, 
die exakt dimensioniert ist. Beim Abnehmen des 
Wickeltellers darauf achten, daß diese Abstands- 
scheiben nicht in das Gerät fallen. 

Beim Zusammenbau müssen diese unbedingt wieder 
montiert werden. Sind nicht alle Abstandsschei- 
ben montiert, schlägt der Wickelteller; fehlen 
alle drei, ist die Höhe des Wickeltellers nicht 
mehr vorschriftsmäßig. In beiden Fällen wird 

der Bandlauf gestört und möglicherweise auch 

das Band beschädigt. 


- Der neue Wickelteller wird in umgekehrter 
Reihenfolge montiert. 


Fristenplan 
entfällt 
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Einstellungen am Aufzeichnungs- und Wiedergabe- 
gerät ý 





Mechanische Einstellungen 


Köpfe 


Höhe, Winkeligkeit, Umschlingung 


Kopfträgef mit den Schrauben M 4 x 40 auf Einstell- 
Lehre 1515 050 befestigen. MeBwinkel gegen die Köpfe 
schieben, bis ein feiner Lichtspalt zu sehen ist. 
Kopf so einstellen, daß der Lichtspalt gleichmäßig 
ist und sich die Fläche des Meßwinkels genau zwischen 
den Bandkanteneinfräsungen befindet. Zur Einstellung 
der Winkeligkeit und Höhe wird der Gewindestift "B", 
"D" oder "F" gelöst und der Kopf mit den Schrauben 
"A" einreguliert. Die Bandumschlingung der Köpfe 
wird am Tonbandgerät kontrolliert. Kopfträger auf 
das Bandgerät schrauben und Köpfe eintaumeln. Köpfe 
dünn tuschieren, Band einlegen und im Wiedergabe- 
betrieb einige Zeit laufen lassen. Die vom Band um- 
schlungenen Kopfflächen sind metallisch blank. Bei 
richtiger Stellung des Kopfes liegt der Kopfspalt 
genau in der Mitte der metallisch blanken Fläche. 
Zur Korrektur ist ein geringfügiges Verdrehen des 
Kopfes nach Lockern der Kopfbefestigungsschrauben 
möglich. 





Taumeln des Wiedergabekopfes 


Taumelteil des DIN-Bezugsbandes 9 (10 kHz) auflegen. 
Durch Verdrehen der Schraube "G" wird die Ausgangs- 
spannung in einem Kanal auf Maximum eingestellt. Nach 
erfolgtem Abgleich Gewindestift "F" leicht anziehen. 
Zum Feinabgleich sind die beiden Kanäle parallel zu 
schalten und mit Schraube "G" erneut auf Maximum bei’ 
gleichzeitigem Pegelschwankungsminimum einzustellen. 


Taumeln des Aufsprechkopfes 


Bezugsband (Leerteil) auflegen. Tongenerator auf l kHz 
einstellen und Signal auf beide Eingänge El und E2 ein- 
speisen. Millivoltmeter an die Ausgänge der Tonband- 
maschine anschließen und Gerät in Aufnahme schalten. 
Ausgangspegel des Tongenerators so einstellen, daß 

am Millivoltmeter 39 mV abgelesen wird. Anschließend 
ohne Pegelveränderung 10 kHz am Tongenerator einstel- 
len. Durch Verdrehen der Schraube "E" Maximum einstel- 
len und Gewindestift "D" leicht anziehen. Der Feinab- 
gleich erfolgt, wie unter "Taumeln des. Wiedergabekopfes 
beschrieben. 


L-Kopf A-Kopf W-Kopf 
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BC D E F G Bild 7 


Andruckrolle: 


Taste "start" antippen und kontrollieren, ob der 
Stift des mit dem Magnetanker verbundenen Schie- 
bers l mm im Langloch abhebt. Zum Einstellen des 
Magneten Befestigungsschrauben lösen und Magneten 
verschieben. Anschließend Befestigungsschrauben 
fest anziehen. 


Bremsen: 


Bei ausgeschaltetem Gerät ist zu prüfen, ob der 
Bremslüftweg des Magnetankers 2,5 mm beträgt und 
die beiden Bremshebel gleichzeitig betätigt werden. 
Zum Einstellen Schrauben lösen und Haltewinkel ent- 
sprechend verstellen. 
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Elektrische Einstellungen 
Versorgungsspannung: 


Gleichspannungsmeßgerät mit (-) Pol an Chassis und 
(+) Pol an Pkt. l a der Fernbedienungsbuchse an- 
schließen. An (R 620) (Regelungsplatte) auf + 24 V 
abgleichen. 


Einstellurfg der Strombegrenzung: 


(Nur bei Neuabgleich erforderlich) St 601 abziehen. 
Externen regelbaren Lastwiderstand ca. 5043/25 W 

über Amperemeter mit (+) an Bu 601-12, mit (-) an 

Bu 601-8 anschließen. (R 626) und (R 619) auf Mitten- 
einstellung bringen. l ; 


Externen Lastwiderstand verringern und mit (R 626) 
= 1,3 A einstellen. Externen Lastwiderstand 

1åfĝğam auf Kurzschluß drehen und mit (R 619) I... 

= 0,2 A einstellen. Abgleichvorgang wiederholen? "N 


Überprüfung des Abgleiches 3.1.3: Bei 10 % Netzunter- 
spannung und einem Laststrom von I_ = 1 A muß das Netz- 
teil beim Einschalten sicher anlaufen. 


Bandzugregelung: 


Bandzugregelung für rechten Wickelmotor 


Wechselspannungsinstrument an Bu 603 der Regelungs- 
platte (hinten rechts) Punkt 3 und 2 anschließen. 
Taste "start" antippen, dabei rechten Fühlhebel 
ganz nach innen drücken, darauf achten, daß kein zu 
starkes Fremdlicht auf Fotowiderstand R 004 fällt 
und mit (R 624) auf 70 V abgleichen. Dabei muß die 
Blende zwischen Lampe La 002 und R 004 die Licht- 
quelle 1 mm überdecken. 


Die Feder muß mit dem Schieber so vorgespannt wer- 
den, daß am Fühlstift eine Kraft von 0,1 - 0,15 N 
erforderlich ist, um den Fühlhebel vom rechten An- 
schlag abzuheben. 


Bandzugregelung für linken Wickelmotor: 


Wechselspannungsinstrument an Bu 603 der Regelungs- 
platte zwischen Punkt 3 und 1 anschließen. Taste 
"start" betätigen, dabei linken’ Fühlhebel.ganz nach 
innen drücken, darauf achten, daß kein zu starkes 
Fremdlicht auf Fotowiderstand R 003 fällt und mit 
(R 623) auf 30 V abgleichen. Dabei muß die Blende 
zwischen Lampe La 001 und R 003 die Lichtquelle 

1 mm überdecken. Die Feder muß mit dem Schieber so 
vorgespannt werden, daß am Fühlstift eine Kraft von 
0,08 - 0,1 N erforderlich ist, um den Fühlhebel vom 
linken Anschlag abzuheben. 
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3.3.2.4 


KE 


Tonmotor: 


Symmetrie: 


Wechselspannung über dem Widerstand 4 R 7 auf der 
Antriebsmotorleiterplatte messen und bei 19 cm/s 
auf Minimum (#30 mV) abgleichen. (Am 100 R-Widerstand) 


Geschwindigkeit: 


Pegeltonteil des DIN-Bezugsbandes 19 H mit 19 cm/s 
abspielen. Frequenzzähler an Ausgang anschließen. 
An (R 14) auf der Antriebsmotorleiterplatte auf 
1000 Hz abgleichen. (Toleranz des neuen DIN-Bezugs- 
bandes beträgt + 0,3 %!) 


Wiedergabepegel: 


(Einstellung mit fertig justiertem Kopfträger) 
Gerät auf 19 cm/s und auf Wiedergabe schalten. Aus- 
gänge der Tonbandmaschinen an Millivoltmeter an- 
schließen und DIN-Bezugsband 19 H auflegen. 


linker Kanal: 


Beim Abspielen des Pegeltonteiles müssen sich an 
der Buchse "prüfen" Pkt. 3 2200 mV ergeben. Nach- 
gleichen mit R 14 (NF-Platte). 


rechter Kanal: 
Beim Abspielen des Pegeltonteiles müssen sich an 


der Buchse "prüfen" Pkt. 5 2200 mV ergeben. Nach- 
gleichen mit R 11 (NF-Platte). 


Wiedergabefrequenzgang: 


Gerät auf 19 cm/s und Wiedergabe schalten. 
Ausgänge der Tonbandmaschine an Millivoltmeter 
anschließen und DIN-Bezugsband 19 H auflegen. 


linker Kanal: 

Beim Abspielen des Frequenzgangteiles wird mit 

R 78 (NF-Platte) bei 18 kHz der Frequenzgang 
linear eingestellt (d. h. gleicher Pegel wie bei 
1 kHz). Tol. + 2 dB bei 10 kHz. 

rechter Kanal: 

Beim Abspielen des Frequenzgangteiles wird mit 


R 77 (NF-Platte) bei 18 kHz der Frequenzgang linear 
eingestellt. Tol. + 2 dB bei 10 kHz. 
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3.3.2.6 


3,327 
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Oszillator: 


Nur abgleichen, wenn Lòschkopf oder Oszillator- 
spule (L 2 Oszillatorplatte) gewechselt wurde. 
Messung mit Frequenzzahler am Kopfträger, Leitung 
zum Aufsprechkopf. 

Aufnahmefunktion einschalten. Oszillator mit L 2 
(Oszillatorplatte) auf 130 kHz abgleichen. 


HF-Minimuf - linker Kanal: 

Gerät in Aufnahme schalten. Millivoltmeter am 
Ausgang anschließen. Mit L 2 (NF-Platte) auf 
HF-Minimum abgleichen. 

HF-Minimum - rechter Kanal: 

Gerät in Aufnahme schalten. Millivoltmeter am 


Ausgang anschließen. Mit L 1 (NF-Platte) auf 
HF-Minimum abgleichen. 


Vormagnetisierung: 
Tongenerator auf f = 6,3 kHz, U = 39 mV einstellen. 
DIN-Bezugsband (Leerteil) auflegen. Gerät auf 9,5 cm/s 


und Aufnahmefunktion schalten. Millivoltmeter am 
Ausgang anschließen. 


linker Kanal: 

Die Ausgangsspannung mit dem Kondensator C 7 

auf der Oszillatorplatte (von kleiner Kapazität 
beginnend) über ein Optimum auf -1 dB einstellen. 
Aufnahmepegel: 

Tongenerator auf f = 333 Hz, U = 390 mV einstellen, 
DIN-Bezugsband-Leerteil auflegen. Tonbandgerät auf 
19 cm/s und Aufnahmefunktion schalten. Millivolt- 
meter am Ausgang anschließen. 


linker Kanal: 


Die Ausgangsspannung mit R 19 (NF-Platte) auf 
390 mV einstellen. 


rechter Kanal: 


Die Ausgangsspannung mit R 20 (NF-Platte). auf 
390 mV einstellen. 
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3.4.2.1 


Aufnahmefrequenzgang: 


Tongenerator bei 1 kHz so einstellen, daß sich 
bei 19 cm/s in Aufnahmefunktion eine Ausgangs- 
spannung von 39 mV ergibt. Anschließend ohne 
Eingangspegeländerung am Tongenerator 15 kHz ein- 
stellen. 


linker Kanal: 


Mit R 79 (NF-Platte) wird der Ausgangspegel auf 
39 mV eingestellt. (Kontrolle: bei 10 kHz + 2 dB) 


rechter Kanal: 


Mit R 80 (NF-Platte) wird der Ausgangspegel auf 
39-mV eingestellt. (Kontrolle: bei 10 kHz + 2 dB) 


Einstellungen an der Fernbedienungseinheit: 
Steuerungsplatte: l 

Aussteuerungsanzeige: 

Bei dieser Messung darf das Aufzeichnungs- und 
Wiedergabegerät NF-seitig (W 1, W 2) nicht ange- 
schlossen werden. Einspeisung 390 mV; 1 kHz an 

W 1 (a 9) und W 2 (೧ 9) der Fernbedienungsbuchse. 
linker Kanal: 

Mit R 36 (Steuerungsplatte) wird der Eingangspegel 
für IS 2 so eingestellt, daß die Schaltschwelle 
zwischen D 4 und D 5 liegt. 


rechter Kanal: 


Mit R 30 (Steuerungsplatte) wird der Eingangspegel 
für IS 1 so eingestellt, daß die Schaltschwelle 
zwischen D 4 und D 5 liegt. 


NF-Platte: 


Zeitreferenzsignal: 


Tongenerator U = 390 mV; f = 1 kHz an Eingang Zeit- 
referenz anschließen. Mit R 63 (NF= gege Ausgangs- 
pegel A 2 auf 390 mV einstellen. 


3.4.2.2 


3.4.3 


3.4.3.1 
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Mikrofon-Automatikverstarker: 


Das eingebaute Mikrofon ablòten und Tongenerator 

U. = 6,5 mV (evtl. über Spannungsteiler); f = 1 kHz 
afschließen. Kontrollieren ob der Pegel an C 28 

ca. 390 mV beträgt. Millivoltmeter an A 2 (NF-Platte) 
anschließen. R 91 in Mittenstellung bringen und mit 

R 85 den Pegel auf 390 mV einstellen. Zur Einstellung 
der Hochregelzeitkonstanten wird der Tongenerator auf 
- 10 dB geschaltet. Nach ca. 1,5 sec. muß der Ausgangs- 
pegel wieder 390 mV betragen. Die Einstellung erfolgt 
mit R 81. Da sich beim Einstellen der Zeitkonstanten 
eine geringe Pegeländerung ergibt, ist der Pegelab- 
gleich nochmals durchzuführen. 


Sprachschalter: 


Triggerpegel: 


Tongenerator U = 100 mV, f = 1 kHz an Al (a0) an- 
schließen. Taste "aufn.ak." an Bedieneinheit drücken. 
Einstellregler für Nachlaufzeit auf min.Zeit (Links- 
anschlag) stellen. Den Einstellregler für den Trigger- 
pegel vom Linksanschlag beginnend solange verstellen, 
bis Aufzeichnungs- und Wiedergabegerät in Aufnahmebe- 
trieb schaltet. 


Nachlaufzeit: 


Den Einstellregler für die Nachlaufzeit ungefähr 
in Mittenposition bringen. 


